
EtisjaWidder nichlosgegangen.
Ih r habt euch schonst Widder blamirt!

Strafpredigt von Madam Bohmhammeln gehalten den
25. Septbr. uffen Abend an ihren Iemahl

Vice -Gefreiten bei de Börgerwehr.
Vor CenenSilbergroschen.

Nu sage m ich mal Udo, bistDu blos alleene besoffen oder is de

ganze Welt verrückt? Hab' ick doch wenigstens gedacht, Du wirst heute als

vollständig verstimmelte Leiche a la Schnaphansky zu Hause kommen, un

die Heiser von Berlin wer'n uf die Schorsteene gestellt, un vor de Ojen hat et

m ich den janzen Dag roth geflim mert, weil Du schonst seitachtDage von nischt

als von Blut un von Parrekaden geredt hast. Du oller eenfältigerGritzkopp,D u!

Hab' ick m ir heite m orgen abäschern müssen, w eil Du noch Kaffe

drinken woldest, ehr't losgeht, denn haste noch gefrühstickt, un't

w ar noch nich losgegangen, un allew e ile jitzt isset Mitternacht,

un't is noch immer nich losgegangen. — Na wenn ehrgeht et denn tut

los? — Die Ministers haben Allens bewilligt sagste? Die Kammeris zufrieden

gestellt? — Loos mich mit samst Deine Ministers, un mit samst de Kammer, un

mit samstDeine demokratsche Großmäuler! Uffet Affentheater da haben

se't M a u l vorne; da w ird gesalbadert, bet die o lle Rothbärte

schwitzen; da dhun se so feierlich, als sollde Morgen de Welt undergehn; da

w ird zum Kugeln gießen un Pulver anschaffen ermahnt. Halt's Maul! Hast

Du't m ich nich selber erzähltwie de aussen Klubb gekommen bist? Liegt nich een

ganz Fäßken Pulver in 'n Keller, un haste nich beinah von'n ganzen Centner Blei

Kugeln gegossen? Du o lle Nölsuse! Der Steinsche Antrag is durch? Na seh

mal! Ick bin man een dummet Frauenszim mer, aberdet seh ick doch in, des sich

die Linkschen in deKammerWidder mittenLöffelüber'tMaulhaben wischenlassen.

DereakfchenareOffziers sollen ausscheiden, und den

reakfchenärsten geben se'tOberkommando.

Wie stimmten des? — Na! — Schlaf nich in, Nachtmitze! Erst wer ickDir noch

gehörig interpulliren. Sitztder nich in Charlottenburg un fleht mit det Sperketiv

aus de Schloßthurmsluke wie in Berlin detGras wachst? — Un wozu liegen

denn die 50,000 haarscharf geschliffne Säbels rings um Berlin, etwa, um

wenn etZeitis in Berlin det Gras abzumähen, wat der „O berbefehlshaber

von de Marken" hierwachsen sieht? — Wenn se sich man nich verirretiren un

halten de Demokraten vor Grashalm e! Detkann ganz leichte kommen. — Ach

wat Par! Wat geht mich Par an, un Dein wanzenleberner Schulze! Da ha­

ben se nu gemandemendirt, un geinterpullirt, un geschwadronirt, un detEnde von't

Lied is:

DieMinistersbleiben, un dermitteGrasogen bleibt, un

deKanonen rings um Berlin bleiben, un deConstablers

bleiben, und dieLinkschehat sich zufrieden erklärt.

Du sollst nich inschlafen hab' ick gesagt. Wenn Du ooch müde bist; ick

wer Dir schon munter machen. Wie ick des gesehen habe vor's Kummödienhaus

wie sich die demokratsche Anführers mank de dausend von Menschen rummer ge-

drieben haben, und wie se von's Volk umringeltun gefragtwurden:

Na geht's denn nu balle los?

Un wie se denn immervon Ruhe geredthaben, wie der scheenste Pulzei-

kumzarius; da hab'ickgedacht: des sind doch rechte Schwabbjochens! dacht' ick.

Erst Hetzen se desVolk uf, un trummeln detganzePulletariat zusammen, un wenn

etHeeßen soll:

alleweile geht's los!

Denn haben se de Hosen ganz erschröcklich vull, un bitten, un beschweeren, un

ermahnen zum s tille zu Hause gehn, als wenn se bei Sidon in de Schule ge­

gangen wären! — Held? —

Pack' man mitHeldten nt!

Deris da ooch rummer gelofen, als ob er schonst wäre, wat er gern sin möchte.

Det Vivat! klung ooch verfluchtdünne, watihn een PaarJungens gebrachtha­

ben. — Ne, ne, rede Du watDu w illst; ick sage: Die haben a lle noch nich det

Pulver erfunden. Die wissen a lle noch selbsten nich, wat se wollen, un Kurasche

haben se blos in de Klubbs, un det arme Volk w ird noch lange warten müssen,

bis det Milch un Honig von'n Himmel rundergeregent kommt, wat die Volks-

Anführer immerversprechen duhn. Ick m öchte m an sehn, w ie Frangel in

Charlottenburg über den „ Erlaß "

von Herr Fulen lacht! Un w at

er sich aus euch „ gute Börger" m acht, det hat er bewiesen in seine

Antw ort an Rimplern. — Ihr wert etihm schonst zeigen, sagste? Du Een-

faltspinsel! Ihr habt schonst een rechten Quark gezeigt. Raußerloofen mit de

Kuhbeene, wenn's thuten dhut, des könnt ihr; aber euch beiden m itte Gras­

ogen in Respekt setzen, des könnt ihr nich. Ne, ne, ick lasse mir von euch a lle

nich mehrgraulich machen, un wenn ihr noch zehnmal sagt:

Alleweile gcht's los!

Ick gloob' etdoch nich bis ick seh et is schonst losgegangen. Werdenn

aber von Ruhe redt ehr't „Entweder — „O der" vollständig entschieden is, den

kratz' ick m itmeine höchsteegene Nägeldie Ogen aus. — Nu kannste schnobben,

ollerDämelsack! —
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